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Um	ihre	ehrgeizigen	Klimaziele	umzusetzen,	ergreift	die	EU-Kommis-
sion	immer	radikalere	Maßnahmen.	Nach	dem	Aus	für	den	Verbren-
nungsmotor	im	Jahr	2030	geht	es	jetzt	auch	dem	Fahrrad	an	den	Kra-
gen.	Schon	ab	2025	sollen	nur	noch	Räder	hergestellt	und	verkauft	wer-
den,	die	mit	mindestens	einem	Elektromotor	ausgestattet	sind.	

Wie	ein	Sprecher	der	EU-Kommission	mitgeteilt	hat,	will	man	durch	
eine	konsequente	Umstellung	auf	elektrisch	betriebene	Fahrräder	dazu	
beitragen,	den	Straßenverkehr	klimaneutral	zu	machen	und	so	das	1,5-
Grad-Ziel	zu	erreichen.	Wie	aktuelle	Studien	belegen,	stoßen	Radfah-
rer:innen,	die	konventionelle	Fahrräder	ausschließlich	mit	Muskelkraft	
betreiben,	beim	Ausatmen	doppelt	so	viel	CO2	aus	wie	diejenigen,	deren	
Räder	einen	elektrischen	Antrieb	haben.	

Gerade	in	Städten	wie	Kopenhagen	oder	Münster,	in	denen	der	Anteil	
des	Radverkehrs	traditionell	hoch	ist,	zeigt	sich	diese	Problematik	mit	
großer	Deutlichkeit.	So	habe	man	schon	Fahrverbote	für	Autos	mit	Ver-
brennungsmotoren	erlassen	müssen,	die	sich	hätten	vermeiden	lassen.	
Denn	in	den	meisten	Fällen	wurden	die	Grenzwerte	nur	durch	das	zu-
sätzliche	CO2	überschritten,	das	uneinsichtige	Radfahrer	ausgestoßen	
hatten.	

Großzügige	Abwrackprämien	sollen	nun	dafür	sorgen,	dass	umwelt-
schädliche	Fahrräder	so	schnell	wie	möglich	aus	dem	Verkehr	gezogen	
werden.	Verbote	will	man	vermeiden,	weil	dies	beim	Wähler	nicht	gut	
ankommt.	Stattdessen	müssen	sich	aber	die	Radfahrer:innen,	die	nicht	
zum	Wechsel	bereit	sind,	daran	gewöhnen,	in	Zukunft	mit	einem	Luftfil-
ter	vor	dem	Mund	zu	fahren,	der	einen	Großteil	des	emittierten	CO2	ab-
sorbiert.	
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